
Informationen zum 
Übergang in die Klasse 5



vor vier Jahren hieß es noch 



jetzt heißt es schon  



Grundsch
ule 

 Holle

5. Klasse 

aus der überschaubaren 

geht es weit hinaus ….



Gäste

Frau Milbrod-Jakob (IGS Bad Salzdetfurth) 

Herr Telake / Frau Tix (OBS Bockenem) 

Herr Kruse (Gymnasium Himmelsthür) 

stellen Ihnen die Informationen  

als Präsentation zur Verfügung



Allgemeine Informationen

für den Übergang in Klasse 5 




Zeitplan

10.20-11.20 Elterngespräche (Angebot für 1. Beratungsgespräch)

23.11.20 Elterninformationsabend entfällt (nur digital)

11.20-01-21 Info-Abende, Tage der offenen Tür, Schnuppertage

18.01.21 Zeugniskonferenz

29.01.21 Halbjahreszeugnisausgabe

04.2021 schriftliches Angebot über ein 2. Beratungsgespräch

siehe 
Übersicht

Anmeldung an Gesamtschulen und Schulen in freier Trägerschaft. 
Die Schulen erteilen die Bescheide über Aufnahme oder Ablehnung. 
Zeugniskonferenz

siehe 
Übersicht

Anmeldung an den öffentlichen Schulen

28.06.21 Zeugniskonferenzen 

21.07.21 Zeugnisausgabe



Teilnahme an Informations- oder 
Schnuppertagen, Tag der offenen Tür                    

und auch Anmeldungstagen

• Wenn Ihre Kinder an solchen Veranstaltungen innerhalb der 
Unterrichtszeit teilnehmen, gelten sie bei uns als entschuldigt.             
Es bedarf keines Antrages bei der Schulleitung auf Unterrichtsbefreiung.  
Bitte geben Sie jedoch unbedingt eine schriftliche Notiz 
an die Klassenlehrkraft. 

• Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass diese Veranstaltungen keine 
Auswirkungen auf die hiesige Unterrichtsgestaltung haben können.   
Das bedeutet, dass die Verantwortung für eventuelle 
Versäumnisse von Unterrichtsstoff, Klassenarbeiten,  
Ausflügen etc. bei Ihnen liegt.
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Schullaufbahnempfehlung 
gibt es nicht mehr

Die Schule berät. 

Die 
Erziehungsberechtigten        
entscheiden!

Oberschule

Gymnasium

Gesamtschule

???
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Übergang von Klasse 4 nach 5 - Rechtliche Vorgaben 

NSCHG 1. Teil, § 6 Absatz 5

    „Die Grundschule bietet den Erziehungsberechtigten im 4. 

Schuljahrgang mindestens zwei Beratungsgespräche an, um sie 
über die individuelle Lernentwicklung ihres Kindes zu 
informieren und über die Wahl der weiterführenden 
Schulformen und Bildungsgänge zu beraten.“ 

    „Die Erziehungsberechtigten entscheiden in eigener 

Verantwortung über die Schulform ihrer Kinder.“ (§59 

Abs. 1 Satz 1)
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Weiterführende Schulen

• Hauptschule:  

 -  grundlegende Allgemeinbildung 

 -  berufliche Orientierung

• Realschule: 
 -  erweiterte Allgemeinbildung 

 -  berufs- oder studienbezogener Bildungsweg

• Gymnasium:  
 -  breite und vertiefte Allgemeinbildung 

 -  befähigt, Bildungsweg an einer Hochschule aber auch    

        berufsbezogen fortzusetzen
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Schulformwahl  - Grundlagen

Erkenntnisse aus 
Gesprächen mit den 

Lehrkräften

Lern-
entwicklung

Arbeits- und 
Sozial- 

verhalten

Leistungs- 
stand
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Schulformwahl  – Kriterien   1. Leistungsstand

Hauptschule Realschule Gymnasium

Deutsch, 
Mathe, 

Sachunt.

„Befriedigend“ 
und schwächer

„Gut“ bis 
„Befriedigend“ 

„Sehr gut“ und 
„Gut“ 

übrige 
Fächer 

(im Durchschnitt)

„Befriedigend“ 
und schwächer

„Gut“ und 
„Befriedigend“

vorwiegend 
„Gut“

Zur Orientierung: mögliche 
Notenprofile

Ein Merkmal 
von 

mehreren!!!
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Schulformwahl       – Kriterien                2. Lernentwicklung 

  3. Arbeits- und Sozialverhalten

     Beobachtet werden die Bereiche: 

– Denken 

– Merken / Gedächtnis 

– Sprache 

– Konzentration 

– Motivation /Belastbarkeit 

– Arbeitsverhalten 

– Sozialverhalten

Während  
der gesamten Grundschulzeit: 

Dokumentation der  
individuellen Lernentwicklung  

für jede Schülerin und jeden Schüler
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Schulformwahl – Kriterien 
4. Erkenntnisse aus den Gesprächen  

mit den Lehrkräften 

Besteht 
Übereinstimmung 

oder gibt es 
Differenzen in 

der Einschätzung?

Gibt es bisher nicht 
bedachte Aspekte 
(z.B. einschneidende 
familiäre Ereignisse)

  Bitte 
beachten!

Bitte 
beachten!
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Protokoll zur Beratung anlässlich des Übergangs von Klasse 4 nach 5 
Name der Schülerin/des Schülers:  
      

Klassenlehrer/in: 
      
Schule: 
      

Klasse:  
      

Teilnehmende Personen:  
      
      
      

1. Gespräch am 
      

 nicht 
wahrgenommen 

2. Gespräch am  
      

 nicht 
wahrgenommen 

 
Kompetenzbereiche im Fach  Besprochen 

Bitte _ 
setzen! 

Vertieft besprochen (kurze Erläuterung und Verweis auf die ILE) 

Arbeitsverhalten 
Leistungsbereitschaft u. Mitarbeit 
 

       

Ziel- u. Ergebnisorientierung 
 

       

Kooperationsfähigkeit 
 

       

Selbstständigkeit 
 

       

Sorgfalt und Ausdauer 
 

       

Verlässlichkeit 
 

       

Sonstiges 
 

       

Sozialverhalten 
Reflexionsfähigkeit 
 

       

Konfliktfähigkeit 
 

       

Vereinbaren und Einhalten von 
Regeln; Fairness 

       

Hilfsbereitschaft und Achtung 
anderer 

       

Übernahme von Verantwortung 
 

       

Mitgestaltung des 
Gemeinschaftslebens 

       

Sonstiges 
 

       

 
Festgestellter Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung im Schwerpunkt:       
 
Deutsch 
Lesen 
 

       

Schreiben 
 

       

Sprechen / Zuhören 
 

       

Sonstiges 
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Fachlehrerinnen/-lehrer, 
die das Kind auch 

unterrichten

Eltern 
Schülerinnen/ 

SchülerEltern 
Schülerinnen/ 

Schüler

Klassenlehrerin / 
Klassenlehrer

Fachlehrerinnen/-lehrer, 
die das Kind auch 

unterrichten

Schülerinnen/ 
SchülerEltern 

Klassenlehrerin / 
Klassenlehrer

Die Schulformwahlentscheidung 
sollte sich in einem Prozess entwickeln !

Gespräche zur  
Lernentwicklung haben 
große Bedeutung !
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Gespräche zur Lernentwicklung – Schülerinnen und Schüler

Schülerinnen/ 
Schüler   Klassenlehrerin 

   Klassenlehrer

Schülerinnen/ 
Schüler   Klassenlehrerin 

   Klassenlehrer

Schülerinnen/ 
Schüler   Klassenlehrerin 

   Klassenlehrer

Klassengespräch: 

Informationen zu den Schulformen
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Gespräche zur Lernentwicklung - Eltern        

Eltern
 Klassenlehrerin 

   Klassenlehrer
ElternEltern

 Klassenlehrerin 

   Klassenlehrer
Eltern

Informationen aus informellen 
Gesprächen, die sich z. B. bei 

Klassen- oder Schulveranstaltungen 
ergeben

Informationsveranstaltungen
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Zeugniskonferenzen - Ablauf

• Vorstellen jeder Schülerin / jedes Schüler mit Notenbild und 
wesentlichen Feststellungen aus der Dokumentation

1. Halbjahreskonferenz:  

- Kll‘n fasst Lern- und 
Leistungsstand zusammen und 

stellt Zensurenbild dar

- Beratung und Abstimmung in 
Einzelfällen

2. Halbjahreskonferenz:  

- Kll’n fasst Lern- und 
Leistungsstand zusammen
und stellt Zensurenbild dar 

- Beratung und Abstimmung 
in Einzelfällen



13

 Zusammenarbeit der Schulen

                    

  

nach Ende des 4. 
Schuljahrgangs: 

Information über erreichte Lernstände

nach Ende des 6. 
Schuljahrgangs: 

Information über Schulerfolg

GS
Weiter-

führende 
Schulen

GS
Weiter-

führende 
Schulen



                                                         

Sie dabei zu unterstützen, für Ihr Kind eine 
der Entwicklung und der Leistungsfähigkeit 
entsprechende  Schulformwahl zu treffen.  

Dabei soll keine Unterforderung aber auch 
keine Überforderung entstehen. 

Unser Ziel bleibt auch weiterhin 



1.Informieren Sie sich vor Ort. 

2.Besuchen Sie die homepage der 
gewünschten Schule. 

3.Achten Sie auf die Anmeldetermine des LK. 

4.Es gibt die Möglichkeit, von einer Schulform 
zur anderen zu wechseln. Mit Ihrer 
Entscheidung erfolgt keine Festlegung auf alle 
Zeiten (Durchlässigkeit).

Tipps   



^ĐŚƵůĨŽƌŵ ^ĐŚƵůĞ Kƌƚ �ĂƚƵŵ hŚƌǌĞŝƚ �ƌƚ
,ĂƵƉƚƐĐŚƵůĞ ^ĐŚƵůƌĂƚͲ,ĂďĞƌŵĂůǌͲ^ĐŚƵůĞ �ůĨĞůĚ Ϭϵ͘ϬϮ͘�ƵŶĚ�ϭϬ͘ϬϮ͘ϮϬϮϭ Ϭϵ͘ϰϬ�ďŝƐ�ϭϭ͘ϭϱ�hŚƌ ^ĐŚŶƵƉƉĞƌƚĂŐĞ

Ϭϳ͘ϭϮ͘�ƵŶĚ�Ϭϴ͘ϭϮ͘ϮϬϮϬ sŽƌŵŝƚƚĂŐƐ ^ĐŚŶƵƉƉĞƌƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚ�Ĩƺƌ�^ĐŚƺůĞƌ�ĚĞƌ�'ƌƵŶĚƐĐŚƵůĞŶ
ϭϮ͘Ϭϯ͘ϮϬϮϭ ϭϲ͘ϬϬ�ďŝƐ�ϭϴ͘ϬϬ�hŚƌ dĂŐ�ĚĞƌ�ŽĨĨĞŶĞŶ�dƺƌ�;ŶćŚĞƌĞ�/ŶĨŽ�ƐŚ͘�^ĐŚƵůŚŽŵĞƉĂŐĞͿ
ϭϴ͘ϭϭ͘ϮϬϮϬ Ăď�ϭϴ͘ϬϬ�hŚƌ /ŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶƐǀĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ

ϭϰ͘Ϭϭ͘�ƵŶĚ�ϭϲ͘Ϭϭ͘ϮϬϮϭ ϴ͘ϬϬ�ďŝƐ�ϭϮ͘ϬϬ�hŚƌ ^ĐŚŶƵƉƉĞƌƚĂŐĞ
ϭϴ͘Ϭϭ͘�ƵŶĚ�ϭϵ͘Ϭϭ͘ϮϬϮϭ ϴ͘ϬϬ�ďŝƐ�ϭϮ͘ϬϬ�hŚƌ ^ĐŚŶƵƉƉĞƌƚĂŐĞ
ϭϭ͘ϬϮ͘�ƵŶĚ�ϭϮ͘ϬϮ͘ϮϬϮϭ sŽƌŵŝƚƚĂŐƐ ^ĐŚŶƵƉƉĞƌƚĂŐĞ

ϭϭ͘ϬϮ͘ϮϬϮϭ ϭϵ͘ϬϬ�hŚƌ �ůƚĞƌŶŝŶĨŽĂďĞŶĚ
DŽůŝƚŽƌŝƐͲ^ĐŚƵůĞ ,ĂƌƐƵŵ ϯϬ͘ϭϭ͘�ͬ�Ϭϭ͘ϭϮ͘�ͬ�ϬϮ͘ϭϮ͘ϮϬϮϬ ũĞǁĞŝůƐ�Ăď�ϭϳ͘ϬϬ�hŚƌ /ŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶƐǀĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ�;'ƌƵŶĚƐĐŚƵůĞŶ�ĞƌŚĂůƚĞŶ��ŝŶůĂĚƵŶŐͿ
KďĞƌƐĐŚƵůĞ��ŽĐŬĞŶĞŵ �ŽĐŬĞŶĞŵ ĚĞƌǌĞŝƚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞŬĂŶŶƚ /ŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶƐŵƂŐůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�ƐŚ͘�^ĐŚƵůŚŽŵĞƉĂŐĞ
^ĐŚŝůůĞƌͲKďĞƌƐĐŚƵůĞ ^ĂƌƐƚĞĚƚ ϭϵ͘Ϭϯ͘ϮϬϮϭ sŽƌŵŝƚƚĂŐƐ dĂŐ�ĚĞƌ�ŽĨĨĞŶĞŶ�dƺƌ�;�ďůĂƵĨ�ƐŚ͘�^ĐŚƵůŚŽŵĞƉĂŐĞͿ
KďĞƌƐĐŚƵůĞ�^ƂŚůĚĞ ^ƂŚůĚĞ ϭϴ͘ϬϮ͘ϮϬϮϭ ϭϯ͘ϬϬ�ďŝƐ�ϭϳ͘ϬϬ�hŚƌ /ŶĨŽŶĂĐŚŵŝƚƚĂŐ�;�ďůĂƵĨ�ƐŚ͘�^ĐŚƵůŚŽŵĞƉĂŐĞͿ
ZŝĐŚĂƌĚͲǀ͘ͲtĞŝǌƐćĐŬĞƌͲ^ĐŚƵůĞ KƚƚďĞƌŐĞŶ ĚĞƌǌĞŝƚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞŬĂŶŶƚ /ŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶƐŵƂŐůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�ƐŚ͘�,ŽŵĞƉĂŐĞ�ĚĞƌ�^ĐŚƵůĞ
�ƵƘĞŶƐƚĞůůĞ��ƵŝŶŐĞŶ�ĚĞƌ� ^ĐŚŶƵƉƉĞƌƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚ͖��ƐŚ͘�^ĐŚƵůŚŽŵĞƉĂŐĞ
KďĞƌƐĐŚƵůĞ��ĞůůŝŐƐĞŶ ϭϭ͘Ϭϭ͘ϮϬϮϭ�ďŝƐ�ϭϰ͘Ϭϭ͘ϮϬϮϭ ϭϰ͘ϬϬ�ďŝƐ�ϭϴ͘ϬϬ�hŚƌ dĂŐ�ĚĞƌ�ŽĨĨĞŶ�dƺƌ͖�ŝŶ�<ŽŚŽƌƚĞŶ�ƐŚ͘�^ĐŚƵůŚŽŵĞƉĂŐĞ
/'^��ĂĚ�^ĂůǌĚĞƚĨƵƌƚŚ �ĂĚ�^ĂůǌĚĞƚĨƵƌƚŚ Ϯϳ͘Ϭϭ͘ϮϬϮϭ sŽƌŵŝƚƚĂŐƐ ^ĐŚŶƵƉƉĞƌƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚ�Ƶ͘��ůƚĞƌŶŝŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶ�;ŶćŚĞƌĞƐ�ƐŚ͘�^ĐŚƵůŚŽŵĞƉĂŐĞͿ

Ϭϱ͘ϭϭ͘ϮϬϮϬ Ăď�ϭϴ͘ϬϬ�hŚƌ /ŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶƐĂďĞŶĚ�ŝŶ�ĚĞƌ��ƵůĂ

ϭϮ͘ϬϮ͘ϮϬϮϭ Ăď�ϭϰ͘ϬϬ�hŚƌ dĂŐ�ĚĞƌ�ŽĨĨĞŶĞŶ�dƺƌ

&ĞďƌƵĂƌ�ϮϬϮϭ ^ĐŚŶƵƉƉĞƌƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚ�;dĞƌŵŝŶĞ�ƐŚ͘�^ĐŚƵůŚŽŵĞƉĂŐĞͿ
Ϭϰ͘ϬϮ͘ϮϬϮϭ ϭϵ͘ϬϬ�hŚƌ /ŶĨŽĂďĞŶĚ

ŶĂĐŚ�ĚĞŶ�KƐƚĞƌĨĞƌŝĞŶ ^ĐŚŶƵƉƉĞƌƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚ͕�ƐŚ͘�^ĐŚƵůŚŽŵĞƉĂŐĞ
'ǇŵŶĂƐŝƵŵ�^ĂƌƐƚĞĚƚ ^ĂƌƐƚĞĚƚ ĚĞƌǌĞŝƚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞŬĂŶŶƚ /ŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶƐŵƂŐůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�ƐŚ͘�,ŽŵĞƉĂŐĞ�ĚĞƌ�^ĐŚƵůĞ

ϭϲ͘ϬϮ͘��ͬϭϳ͘ϬϮ͘�ͬ�ϭϴ͘ϬϮ͘ϮϬϮϭ sŽƌŵŝƚƚĂŐƐ ^ĐŚŶƵƉƉĞƌƵŶƚĞƌƌŝĐŚƚ�;ŶćŚĞƌĞ�/ŶĨŽ�ƐŚ͘�^ĐŚƵůŚŽŵĞƉĂŐĞͿ
ϭϯ͘Ϭϭ͘ϮϬϮϭ ϭϳ͘ϯϬ�ƵŶĚ�ϭϵ͘ϬϬ�hŚƌ
ϭϰ͘Ϭϭ͘ϮϬϮϭ ϭϳ͘ϯϬ�ƵŶĚ�ϭϵ͘ϬϬ�hŚƌ
ϭϱ͘Ϭϭ͘ϮϬϮϭ ϭϳ͘ϯϬ�ƵŶĚ�ϭϵ͘ϬϬ�hŚƌ
ϭϵ͘Ϭϭ͘ϮϬϮϭ ϭϱ͘ϬϬ�ďŝƐ�ϭϴ͘ϬϬ�hŚƌ dĂŐ�ĚĞƌ�ŽĨĨĞŶĞŶ�dƺƌ�;ǀŽƌǁŝĞŐĞŶĚ�ǀŝƌƚƵĞůůĞ�/ŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶͿ

ϭϲ͘ϯϬ�ďŝƐ�ϭϳ͘ϯϬ�hŚƌ
ϭϴ͘ϬϬ�ďŝƐ�ϭϵ͘ϬϬ�hŚƌ
ϭϲ͘ϯϬ�ďŝƐ�ϭϳ͘ϯϬ�hŚƌ
ϭϴ͘ϬϬ�ďŝƐ�ϭϵ͘ϬϬ�hŚƌ

�ƌŝĐŚ�<ćƐƚŶĞƌͲ^ĐŚƵůĞ �ůĨĞůĚ ϭϬ͘Ϭϯ͘ϮϬϮϭ ϭϲ͘ϬϬ�hŚƌ� /ŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶƐǀĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ
^ŽƚŚĞŶďĞƌŐƐĐŚƵůĞ �ĂĚ�^ĂůǌĚĞƚĨƵƌƚŚ Ϭϵ͘Ϭϯ͘ϮϬϮϭ ^ĐŚŶƵƉƉĞƌƚĂŐ�;�ďůĂƵĨ�ƐŚ͘�^ĐŚƵůŚŽŵĞƉĂŐĞͿ
�ůďĞƌƚ�^ĐŚǁĞŝƚǌĞƌͲ^ĐŚƵůĞ ^ĂƌƐƚĞĚƚ ĚĞƌǌĞŝƚ�ŶŝĐŚƚ�ďĞŬĂŶŶƚ /ŶĨŽƌŵĂƚŝŽŶƐŵƂŐůŝĐŚŬĞŝƚĞŶ�ƐŚ͘�^ĐŚƵůŚŽŵĞƉĂŐĞ

^ƚĂŶĚ͗�Ϭϲ͘ϭϭ͘ϮϬϮϬ

>ĂŵƐƉƌŝŶŐĞ

'Ğ
ƐĂ
ŵ
ƚƐ
ĐŚ
Ƶů
Ğ

,QIRUPDWLRQVYHUDQVWDOWXQJHQ�GHU�ZHLWHUI�KUHQGHQ�6FKXOHQ�LQ�7UlJHUVFKDIW�GHV�/DQGNUHLVHV�+LOGHVKHLP
I�U�GLH�N�QIWLJHQ����.ODVVHQ�GHV�6FKXOMDKUHV��������

�ůůĞ�ŚŝĞƌ�ŐĞŶĂŶŶƚĞŶ�dĞƌŵŝŶ�ƐŝŶĚ�ƵŶƚĞƌ�sŽƌďĞŚĂůƚ͘�EćŚĞƌĞ�/ŶĨŽŵĂƚŝŽŶĞŶ�;ǌ͘�͘��ƵƐǁĞŝĐŚƚĞƌŵŝŶĞ͕��ƵƐĂƚǌƚĞƌŵŝŶĞ͕�sĞƌŚĂůƚĞŶƐǁĞŝƐĞŶ͕�,ǇŐŝĞŶĞͿ�ĞƌŚĂůƚĞŶ�^ŝĞ�dĞůĞĨŽŶŝƐĐŚ�ŽĚĞƌ�ĂƵĨ�ĚĞƌ�,ŽŵĞƉĂŐĞ�ĚĞƌ�ũĞǁĞŝůŝŐĞŶ�
^ĐŚƵůĞ͘�<ƵƌǌĨƌŝƐƚŝŐĞ�	ŶĚĞƌƵŶŐĞŶ�ƐŝŶĚ�ũĞĚĞƌǌĞŝƚ�ŵƂŐůŝĐŚ

EŽƌĚƐƚĞŵŵĞŶDĂƌŝĞŶďĞƌŐƐĐŚƵůĞ

�ƵŝŶŐĞŶ

ZĞĂůƐĐŚƵůĞ �ĂƌůͲ�ĞŶƐĐŚĞŝĚƚͲZĞĂůƐĐŚƵůĞ �ůĨĞůĚ

/ŶĨŽǀĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐ�ŝŶ�ĚĞƌ�^ĐŚƵůĞ�ŵŝƚ�sŽƌƐƚĞůůƵŶŐ�ĚĞƐ�ǀŝƌƚƵĞůůĞŶ�ΗdĂŐƐ�ĚĞƌ�
ŽĨĨĞŶĞŶ�dƺƌΗ�ŶĂĐŚ�sŽƌĂŶŵĞůĚƵŶŐ�;ƐŚ͘�^ĐŚƵůŚŽŵĞƉĂŐĞͿ

&ƂƌĚĞƌƐĐŚƵůĞ

'ǇŵŶĂƐŝƵŵ�,ŝŵŵĞůƐƚŚƺƌ ,ŝůĚĞƐŚĞŝŵ

/ŶĨŽͲsĞƌĂŶƐƚĂůƚƵŶŐĞŶ�Ĩƺƌ�ĚŝĞ��ůƚĞƌŶ�;�ƵůĂͿ

K
ďĞ

ƌƐ
ĐŚ
Ƶů
Ğ

KďĞƌƐĐŚƵůĞ�>ĂŵƐƉƌŝŶŐĞ

<'^�'ƌŽŶĂƵ 'ƌŽŶĂƵ

'Ǉ
ŵ
ŶĂ

ƐŝƵ
ŵ

'ǇŵŶĂƐŝƵŵ��ůĨĞůĚ �ůĨĞůĚ

DŝĐŚĞůƐĞŶƐĐŚƵůĞ ,ŝůĚĞƐŚĞŝŵ
ϭϵ͘Ϭϭ͘ϮϬϮϭ

ϮϬ͘Ϭϭ͘ϮϬϮϭ

>ĂŶĚŬƌĞŝƐ�,ŝůĚĞƐŚĞŝŵ͕��^ĐŚƵůĂŵƚ͕�,Ğƌƌ�<ƌŽŶĞƌ



7

�
6WDGW�+LOGHVKHLP���)DFKEHUHLFK�)DPLOLH��%LOGXQJ�XQG�6SRUW������� �� � � � �������������������������� �����������

�
,QIRUPDWLRQVYHUDQVWDOWXQJHQ�GHU�ZHLWHUI�KUHQGHQ�+LOGHVKHLPHU�6FKXOHQ��

I�U�GLH�N�QIWLJHQ����.ODVVHQ�LP�6FKXOMDKU�����������
�

$XIJUXQG�GHU�&RURQD�,QIHNWLRQV]DKOHQ�VLQG�NXU]IULVWLJH�bQGHUXQJHQ�P|JOLFK���
%LWWH�LQIRUPLHUHQ�6LH�VLFK�EHL�GHU�MHZHLOLJHQ�6FKXOH���

RE�GLH�7HUPLQH�VWDWWILQGHQ�E]Z��ZHOFKH�$XIODJHQ�HV�JLEW�
�]��%��YRUKHULJH�$QPHOGXQJ��EHJUHQ]WH�3HUVRQHQ]DKO��+\JLHQHPD�QDKPHQ���

�
�

6FKXOHQ�LQ�VWlGWLVFKHU�7UlJHUVFKDIW�
� 6FKXOH� ��7HUPLQH�

+DXSWVFKXOH� *HVFKZLVWHU�
6FKROO�6FKXOH�

'R��������������� �������8KU���,QIRUPDWLRQVYHUDQVWDOWXQJ��QHXHU�6WDQGRUW�GHU�6FKXOH��
/XGROILQJHU�6WU���������������+LOGHVKHLP��

6ROOWH�GHU�JHSODQWH 8P]XJ�]XP�QHXHQ�6WDQGRUW�DP������������QRFK�QLFKW�HUIROJW�
VHLQ��ZLUG�GLH�,QIR�9HUDQVWDOWXQJ�YHUVFKREHQ��
±ELWWH�LQIRUPLHUHQ�6LH�VLFK�DXI�GHU�+RPHSDJH�GHU�6FKXOH��

5HDOVFKXOHQ�
5HDOVFKXOH�
+LPPHOVWK�U�

0L��������������� ������8KU����������������,QIRYHUDQVWDOWXQJ�PLW�Ä7DJ�GHU�RIIHQHQ�7�U³�

5HQDWDVFKXOH� 0L��������������� $E�������8KU�����������,QIRUPDWLRQVYHUDQVWDOWXQJ��
��������������������������������PLW�Ä7DJ�GHU�RIIHQHQ�7�U³��$XOD��

*\PQDVLHQ�
*RHWKHJ\PQDVLXP�

'R��������������
�

0R��������������

��������������8KU����,QIRUPDWLRQVDEHQG�I�U�(OWHUQ�
��������������8KU����,QIRUPDWLRQVDEHQG�I�U�(OWHUQ�
��������������8KU����Ä7DJ�GHU�RIIHQHQ�7�U³�
��������������8KU����,QIRUPDWLRQVDEHQG�I�U�(OWHUQ�

6FKDUQKRUVW�
J\PQDVLXP�

�
6D���������������

�

,QIRUPDWLRQVDEHQG�I�U�(OWHUQ���YHUOHJW�DXI�0lU]�������
��������������8KU���Ä7DJ�GHU�RIIHQHQ�7�U³�E]Z��YRUZLHJHQG������
��������������������������������YLUWXHOOH�,QIRUPDWLRQVYHUDQVWDOWXQJ��

*HVDPW�
VFKXOHQ�

5REHUW�%RVFK�
*HVDPWVFKXOH��

�
6D��������������

&RURQDEHGLQJW�ILQGHQ�NHLQH�,QIR�9HUDQVWDOWXQJHQ�VWDWW�
��������������8KU����Ä7DJ�GHU�RIIHQHQ�7�U³�

2VNDU�6FKLQGOHU�
*HVDPWVFKXOH�

��'L���������������
)U���������������

��������������8KU����,QIR�9HUDQVWDOWXQJ��QXU�RQOLQH��
��������������8KU����Ä7DJ�GHU�RIIHQHQ�7�U³�

�
6FKXOHQ�LQ�7UlJHUVFKDIW�GHV�/DQGNUHLVHV�+LOGHVKHLP�

*\PQDVLHQ�

*\PQDVLXP�
+LPPHOVWK�U�

0L��������������
'R�������������
)U��������������

$Q�DOOHQ�GUHL�7DJHQ�
������8KU�XQG�������8KU�,QIR�9HUDQVWDOWXQJ�YRU�2UW�PLW�9RUVWHOOXQJ�GHV�
YLUWXHOOHQ�Ä7DJV�GHU�RIIHQHQ�7�U³�QDFK�9RUDQPHOGXQJ��V��+RPHSDJH��

0LFKHOVHQVFKXOH�
'L��������������

�
0L��������������

��������8KU�Ä7DJ�GHU�RIIHQHQ�7�U³��YRUZLHJHQG�YLUWXHOOH�,QIRUPDWLRQ��
������������8KU�XQG����±����8KU�,QIR�9HUDQVWDOWXQJHQ�I�U�(OWHUQ��$XOD��
������������8KU�XQG����±����8KU�,QIR�9HUDQVWDOWXQJHQ�I�U�(OWHUQ��$XOD��

�
6FKXOHQ�LQ�NLUFKOLFKHU�7UlJHUVFKDIW�

2EHUVFKXOH� 6W��$XJXVWLQXV�
6FKXOH�

0R��������������
'R��������������

������8KU���������������,QIRUPDWLRQVDEHQG��7XUQKDOOH��
��������������8KU��Ä7DJ�GHU�RIIHQHQ�7�U³�I�U�.LQGHU�(OWHUQ�

5HDOVFKXOH� $OEHUWXV�0DJQXV�
6FKXOH�

'R��������������
)U���������������

������8KU���������������,QIRUPDWLRQVDEHQG��
$E�������8KU���������Ä7DJ�GHU�RIIHQHQ�7�U³��

*\PQDVLHQ�
�

$QGUHDQXP�

'R���������������
)U���������������
6D��������������

��������8KU������������������8KU�,QIR�$EHQG��(OWHUQ�7HOHPDQQVDDO�
��������8KU������������������8KU�,QIR�$EHQG��(OWHUQ��7HOHPDQQVDDO�
�������8KU��Ä7DJ�GHU�RIIHQHQ�7�U³�E]Z��YRUZLHJHQG�YLUWXHOOH�,QIR�
9HUDQVWDOWXQJ�

%LVFK|IO��*\PQ��
-RVHSKLQXP�

�'L����������������
�0L���������������
�0R��������������

$Q�DOOHQ�GUHL�7DJHQ�
������8KU�����,QIRUPDWLRQVDEHQG�I�U�(OWHUQ��3DXVHQKDOOH��

0DULHQVFKXOH�
'L���������������
0L���������������
'R��������������

$Q�DOOHQ�GUHL�7DJHQ�
������8KU�����,QIRUPDWLRQVDEHQG�I�U�(OWHUQ��7XUQKDOOH��

�
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